
Prinect Anwendertage, 10. und 11. Oktober 2014 

Workshop: 
Multi Channel Publishing 
Lucia Dauer, Manfred Diers, Thomas Stahl 
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Prinect Anwendertage 

Agenda 

1. Intro Multi Channel Publishing        Lucia Dauer 

 

2. Live Demo:  

Multi Channel Publishing mit  

Prinect Media Manager           Manfred Diers, Neo7even 

 

3. Live Anwenderbericht:  

Multi Channel Publishing           Thomas Stahl, ABUS 

 

4. Diskussion und Fragen 
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Prinect Anwendertage 
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Prinect Anwendertage 

Zielgruppengerechte Kommunikation erfordert Präsenz auf 
verschiedensten Kanälen 

5 

 
Druck 

 
Webseiten 

 
Mobile Geräte 

Broschüren / 
Preislisten 

Kataloge 

Web-to-Print 

Print-to-Web 

Smart Phone /  
Tablet Apps 
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Webseiten
Print

WebWeb

Webseiten 

Online Shop 

Social Media Social Media 

Eine Vielzahl neuer digitaler Medien entwickelten sich über das letzte Jahrzehnt 
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Prinect Anwendertage 

Konventionelle Medienproduktion für diese Kanäle 
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Print 

Text 1 

 
Web Sites 

Text 2 

 
Mobile Devices 

Text 2 
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Prinect Anwendertage 

Was passiert wenn sich Text oder Logos ändern? 
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Print 

Text 1 

Web Sites 

Text 2 

Mobile Devices 

Text 2 

Marketing 
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Prinect Anwendertage 

Zentrale Datenbank
Medienproduktionssystem 

Media Asset Management (MAM) /  
Product Information Management (PIM) 

Multi Channel Publishing ‒ eine Datenbank für alle 
Dokumente und Medienelemente 
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Angebote 

Print-to-Web 

Web-to-Print 

Broschüren / 
Preislisten 

Kataloge Web Sites Bilder-Datenbank Online Shop 

Ersatzteillisten Präsentationen Druckausgabe Messen 

Smart Phone / Tablet / 
Apps 

Text 1 Text 2 



©
 H

ei
de

lb
er

ge
r D

ru
ck

m
as

ch
in

en
 A

G
 

Prinect Anwendertage 

Was passiert, wenn sich hier Text und Logos ändern? 
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Print Web Sites Mobile Devices 

Marketing 

Multi Channel Publishing System 
Media Asset Management (MAM) 

Product Information Management (PIM) 

Text 1 Text 2 



©
 H

ei
de

lb
er

ge
r D

ru
ck

m
as

ch
in

en
 A

G
 

Prinect Anwendertage 

Prinect geht in Richtung Multi-Channel-Publishing 

10 

Mit dem Media Publishing System  
Prinect Media Manager  
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Prinect Anwendertage 

Prinect Media Manager: 
Wo ist das System im Produktionsprozess? 
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Live Demo Prinect Media Manager 

Manfred Diers, Neo7even 
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Prinect Anwendertage 

Masterseiten, Gitter und Assets 

Seitenaufbau im Modul Layout 

1. Masterseite: 
Hintergrund/ die Basis 

2. Gitter: 
Musternetz einer Seite 

3. Assets:  
Platzhalter für Artikel 
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Prinect Anwendertage 

Live Demo 

23 



Anwenderbericht: ABUS 

Thomas Stahl, ABUS 

24 



     
 
     ABUS 

Company Presentation 

2013 
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datenbankgestütztes Publizieren 



PRINECT 
ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 

 2008 Einführung einer Datenbank für Produktinformationen 

 2009 Erste XML Daten für das WebShop-Projekt bereitgestellt 

 2009 Produktion der ersten Kataloge im Bereich MobileSecurity mit 

Schwarzwechsler für Sprach- und Preisvarianten 

 2010 Produktivschaltung des WebShops (Mobile Sicherheit) – Vollautomatisierter 

Datenaustausch PIM-WebShop 

 2010 weitere Kataloge Haussicherheit und Hangschloss folgten 

 2011 Motorradkataloge ebenfalls mit Schwarzwechsler für Sprach- und 

Preisvarianten 

 2011 Erweiterung des WebShops um Produkte der Haussicherheit 

 2011 Bereitstellung von XML Daten für die neue ABUS WebSite (multilingual) 

Ein PIM-System wird zur Datendrehscheibe im Unternehmen: 
 



PRINECT 
ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 

 2012 Weitere Kataloge Exportvarianten wurden automatisiert 

 2012 Erweiterung des WebShops für Norwegen  

 2012 Datenexport als XML für die Handelsplattform mercateo 

 2013 Alle ABUS Kataloge werden nun automatisiert aus NEOzenzai 

produziert 

 2013 Weitere Sprachen für die abus.com wurden gelauncht  

Hierfür wurden weitere Redakteure für Webinhalte aus den einzelnen 

Ländern für Übersetzungen in zenzai angelegt. 

 2013 Datenbereitstellung für einen österreichischen WebShop mit 

Navision-Anbindung. 

Ein PIM-System wird zur Datendrehscheibe im Unternehmen: 
 



PRINECT 
ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 

 2014 Nach dem Web Launch für ABUS Polen konnten die Kataloge Fahrrad- und 

Motorradsicherheit mit nur zwei Korrekturläufen erstellt werden. 

 2014 Erstellung einer ERP-Schnittstelle für Produktspezifische Informationen wie 

UVPs, Verpackungseinheiten, Zolltarifnummern, Verpackungsabmessungen, Brutto 

und Nettogewichte, Verkaufskurztexte auch mehrsprachig 

 2014 Anfangs waren Internet und WebShop-Texte gleich und damit 

Fachhandelsbezogen. 

Mit Einführung einer Onlineredaktion wurden nach und nach Consumertexte 

geschaffen, die eine korrekte, nicht zu technische, Endkundenansprache 

gewährleisteten. 

 2014 Datenexport für weitere Handelsplattformen wie nexmart 

Ein PIM-System wird zur Datendrehscheibe im Unternehmen: 
 



PRINECT 
ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 

 2014 Einführung von QR-Codes und Artikelarchivierung 

 2014 Datenexport für Projekte wie Kunden-WebShops oder Kunden-Kataloge 

 2015 Datenexport für weitere Plattformen wie Amazon  

 2015 Erweiterungen um Klassifizierungen wie BMEcad, ProfiClass, Etim 
 
 
Und kein Ende in Sicht. 

Ein PIM-System wird zur Datendrehscheibe im Unternehmen: 
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Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 
Ein PIM-System wird zur Datendrehscheibe im Unternehmen: 
 
Zusammenfassung: 
Sprachen in PIM und auf WebSite:  17 (deutsch, englisch, französisch, 
niederländisch,…) 
Anzahl der Kataloge:     13 (Gesamt und Einzelkataloge) 
Anzahl der Varianten:     31 (Sprachen und Preise) 
Anzahl der Artikel auf der Website:  ca. 5.100 
Anzahl Artikel WebShop:    ca. 6.700 
 
Publikationskanäle: 
 Kataloge / Neuheiteninfos 
 WebSite  
 WebShops 
 Handeslplattformen 
 Kundenprojekte 
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Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 

 4.000.000 Besuche / Jahr – Tendenz steigend 

 42.000 Einzelseiten in über 20 Länder-/Sprachvarianten 

 60 Mal bei Schlüsselbegriffen bei Google Deutschland auf Platz 1   

U.a. bei „alarmanlage, fahrradschloss, einbruchsschutz, panzerrriegel, 

türsicherung“ 
 
 

Der gesamte abus.com Produktbereich wird via XML an die WebSite 
übertragen. Alle Daten, wie MetaTags, Produktinformationen und technische 
Daten werden aus dem PIM geliefert. 
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Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 
Kontrollmechanismen zur Steuerung des Datenflusses 
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Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 
Kontrollmechanismen zur Steuerung des Datenflusses 
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ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 
Kontrollmechanismen zur Steuerung des Datenflusses 
 



PRINECT 
ANWENDERTAGE 10.10.2014 

Digital Publishing:  
datenbankgestütztes Publizieren 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

Dipl.-Ing. Thomas 
Stahl 



Prinect Anwendertage, 10. und 11. Oktober 2014 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Lucia Dauer, Manfred Diers, Thomas Stahl 
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Prinect Anwendertage 

Integration von Prinect Media Manager in den  
Prinect Druckereiworkflow 

 
Prinect 
Integration 
Manager  
mit 
Web-to-
Print-
Connector 

Prinect 
Business 
Manager 
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Prinect 
Produktion: 
• Automatische 

Layout-
Erzeugung 

• Automatische 
Seiten-
zuordnung 

• Automatische 
Verarbeitung 

Produkt XML 
und PDF 

mit
Web
Print

Produkt XML
und PDF

Automatisches 
Prozess-Netzwerk 

Prinect

Automatisches
Prozess-Netzwerk

Job-Info- 
Daten Prinect 

Job-Info-
Daten

Job Status Job Status Job Status 

Prinect Media Manager 

Erzeugen des Produktes als PDF 
(vollautomatisch, 
teilautomatisch)  

Prinect Media Manager

Erzeugen des Produktes als PDF
(vollautomatisch, 
teilautomatisch) 

Erzeugen des Produktes als PDF
(vollautomatisch, 


